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Kleine Mitteilungen.
H o h e r B e s u c h . Am 7. Ju l i besichtigte Se. k. und k. Hoheit der

durchlauchtigste Herr E r z h e r z o g F r i e d r i c h in Begleitung seiner
Tochter, der E r z h e r z o g i n M a r i a A 1 i c e, und seines Sohnes, des
E r z h e r z o g s A 1 b r e c h t, die naturhistorischen Sammlungen des Landes-
niuseums. Ihre k. und k. Hoheiten zeigten insbesondere für den zoologischen
Teil der Sammlungen das höchste Interesse und trugen zum Schlüsse ihre
Namen in das Gedenkbuch des Museums ein. • \ > •.,>.-. •• .-i ;. • . •

Literaturbericht.
P. G. K r a u s e : ü b e r d a s V o r k o m m en v o n K u 1 m in de r

K a r n i s c h e n H a u p t k e t t e. (Verhandlungen der k. k. geol. Heichs-
anstalt, 1906, p. 64 u. ff.)

In einer kurzen, aber sehr interessanten Veröffentlichung teilt der
Autor mit, daß es ihm gelungen ist, in den bisher für silurisch gehaltenen
Schiefern des Angertales, und zwar oberhalb der alten Säge, Pflanzenreste zu
Jinden. und zwar Archaeo-calamites scrobiculatus (Bchlotli) Zieten, ein Fossil,
das bisher nur aus dem Kulm bekannt und hier sehr verbreitet ist. Am
Polinik wurde auch konglomeratische Grauwaeke mit Kieselsehieferbrocken
angetroffen — allerdings ohne Versteinerungen —: dafür fanden sich auf dein
Wege von der Casera Colinetta di sopra gegen die Marinellihütte hin wiede-
rum obige Versteinerungen und Stigmaria fieoides (Stenih.) Brongn. über-
dies hat schon Frech festgestellt, daß der Kulm an mehreren Stellen den
Klyinenienkalk überlagert.

Durch diese Funde dürfte daher die Annahme berechtigt erscheinen,
daß ein großer Teil der Schiefer, die den Devonschichten auflagern, zum Kulm
zu stellen ist. (Vergleiche übrigens auch Spitz.) F r a u s c h e r.

A. S p i t z : G e o l o g i s c h e S t u d i e n in den Z e n t r a l a l p e n .
(Mitteilungen der geologischen Gesellschaft, Wien, 1909, II. Band, p. 278
bis 324.)

Nach den geologischen Übersichtsaufnahmen der landschaftlich und
geologisch so interessanten Umgebung des Wolayersees durch Frech und
Geyer beginnen nun Detailuntersuchungen sich mit diesem Gebiete zu be-
fassen und liegt in der kurz zu besprechenden, äußerst wichtigen Abhand-
lung des Autors eine solche vor, welche sich vorzüglich mit den in der
Umgebung des Wolayersees auftretenden S i In r b i 1 d u n g e n befaßt.

In der Einleitung wird zunächst eine Ergänzung der von Geyer zu-
sammengestellten Literatur seit dem Jahre 1900 gegeben. Die Arbeit selbst
zerfällt in einen stratigraphischen, einen tektonischen Teil und einen Rück-
blick, in welchem die Schlußfolgerungen, die sich aus den zahlreichen Be-
obachtungen des Autors ergeben, zusammengefaßt sind. Im Eingange zum
ersten Teile wird bereits darauf hingewiesen, daß das Silur in dreifacher
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